[image: image1.png]Development of European Electricity Prices |

1020

100,0

98,0

96,0

94,0

92,0

90,0

88,0

January February March April May

s Hepi



[image: image4.png]vaasa ‘ GLOBAL ENERGY THINK TANK



Presseinformation
Neuer europäischer Preisindex zeigt große Unterschiede bei Endkundenpreisen

Österreich im teuersten Drittel bei Strom- und Gaspreisen - Auch im europäischen Vergleich hohes Einsparpotenzial bei Lieferantenwechsel
19. Mai 2009 (Wien) - Rund 300% auf oder ab kann es bei Strompreisen in Europa je nach Wohnort gehen. Die österreichische Regulierungsbehörde für den Strom- und Gasmarkt, E-Control, stellte heute gemeinsam mit dem VaasaETT Global Energy Think-Tank einen neuen monatlichen Index für Haushaltsenergiepreise vor (Household Energy Price Index for Europe, HEPI). 

Als einziger monatlicher Preisvergleich zwischen den EU-15-Staaten erhebt der HEPI die Preise des jeweils vorherrschenden Versorgers am Strom- und Gasmarkt und des stärksten Konkurrenten in allen Hauptstädten. Nach beinahe zwölf Monaten Vorbereitung kommt nun eine Methode zum Einsatz, die die Vergleichbarkeit der Preise zwischen Unternehmen und Ländern sicherstellt. Die Angaben werden direkt von den Versorgern und den Behörden jedes Landes erhoben. In der vorletzten Woche jedes Monats wird der HEPI veröffentlicht. 

ERGEBNISSE DER ERHEBUNGEN VON MAI 2009 
Fallende Energiepreise in Europa werden schrittweise weiter gegeben.
Der HEPI zeigt, dass in beinahe allen EU-15 Staaten die Haushaltspreise für Strom und Gas seit Jänner 2009 konstant gesunken sind. Der Grund sind vor allem niedrigere Großhandelspreise für Strom und Gas, die nun an Endverbraucher weiter gegeben werden. In Österreich ist dies allerdings nur bei den Gaspreisen der Fall, bei den Strompreisen ist entgegen dem europäischen Trend keine Preissenkung erfolgt.
„Obwohl es bei den Gaspreisen bereits zu einigen Preissenkungen gekommen ist, sehen wir hier noch weiteres Potenzial. Im Strombereich haben wir schon seit längerem darauf hingewiesen, dass die Preise gemäß den Großhandelspreisen auch nach unten gehen müssten und es somit im Sinne der Energiekonsumenten spätestens im Juli in großen Teilen Österreichs zu Preissenkungen kommen sollte.“, appelliert der Geschäftsführer der Energie-Control GmbH, DI Walter Boltz.
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Quelle: E-Control und VaasaETT
Preise driften weit auseinander

· Unter Stromkunden in den Hauptstädten der EU-15 werden derzeit Verbraucher in Kopenhagen bei weitem am stärksten zur Kasse gebeten: Sie bezahlen rund ein Drittel mehr als Kunden in Berlin, der nächst teuersten Stadt. Daran sind hauptsächlich die höheren Energiesteuern in Dänemark Schuld, die einen Großteil des Energiepreises ausmachen. Kunden in Helsinki und Athen beziehen Strom am billigsten – etwas mehr als ein Drittel der dänischen Preise muss man dort bezahlen. 

· Im Gasbereich sind es von allen Hauptstädten der EU-15 die Kunden in Stockholm, die mit Abstand am tiefsten in die Tasche greifen müssen: hier sind die Preise über 50% höher als in den nächstgereihten Städten Kopenhagen, Berlin und Rom.

· Am günstigsten kommen Gaskunden in London davon - in den Hauptstädten der Umgebung Luxemburg, Paris und Lissabon bezahlt man etwa ein Viertel mehr.

Maipreise:

	 
	Strom (einschl. aller Steuern)
	Gas (einschl. aller Steuern)

	Reihung
	Stadt
	Preis in Cent / hWh
	Stadt
	Preis in Cent / hWh

	höchste Preise         
                       1
	Kopenhagen
	30.88
	Stockholm
	13.71

	2
	Berlin
	21.29
	Kopenhagen
	8.87

	3
	Amsterdam
	20.17
	Amsterdam
	7.48

	4
	Luxemburg
	19.90
	Rom
	7.35

	5
	Wien
	19.71
	Berlin
	7.29

	6
	Brüssel
	19.12
	Wien
	6.68

	7
	Dublin
	18.76
	Dublin
	5.89

	8
	Rom
	16.80
	Madrid
	5.77

	9
	Madrid
	15.86
	Athen
	5.67

	10
	Lissabon
	15.65
	Brüssel
	5.49

	11
	London
	14.05
	Lissabon
	5.42

	12
	Stockholm
	13.65
	Paris
	5.36

	13
	Paris
	12.32
	Luxemburg
	5.24

	14
	Helsinki
	11.62
	London
	4.26

	niedrigste Preise       15                          
	Athen
	11.43
	 
	 


Quelle: E-Control und VaasaETT
Steuerbereinigte Preise bieten anderes Bild

· Zieht man die Steuern von den Preisen ab, stellt sich die Situation etwas anders dar: Luxemburg, Dublin und Amsterdam rücken nun auf die teuersten Plätze im Strombereich vor. Paris weist nun die niedrigsten Strompreise auf, dicht gefolgt von Stockholm, Helsinki, Athen, Berlin und London.

· Im Gasbereich führt Stockholm allerdings auch nach Abzug der Steuern das Feld mit den höchsten Preisen an, danach kommen Athen, Dublin und Berlin. London bleibt weiterhin am günstigsten, Rom und Kopenhagen folgen auf dem Fuße.

Sparpotenzial unterschiedlich

Stromkunden, die vom Standardtarif des vorherrschenden Versorgers zum Standardtarif des stärksten Konkurrenten wechseln, können derzeit in Stockholm am meisten sparen; die nächst höheren Einsparungen sind mit €103 bis €56 pro Jahr (bei gleichbleibenden Preisen) für Kunden in Wien und Lissabon möglich. Auffällig ist, dass das Einsparpotenzial in London, der Stadt mit dem aktivsten europäischen Energiemarkt, recht gering ist.

In anderen Ländern sind Einsparungen de facto nicht möglich: niedrige Preisobergrenzen wie in Paris oder geringe Preise beim vorherrschenden Versorger, wie in Helsinki, verhindern dies. Addiert man die Einsparpotenziale von Strom und Gas, ergeben sich weit höhere Summen: Am meisten gespart werden kann hier in Berlin (€164) und Brüssel (€144). In den meisten Städten ist das Einsparpotenzial noch höher, wenn Kunden zum billigsten Konkurrenzunternehmen wechseln.

„Einmal mehr zeigt sich, dass sich in Österreich ein Wechsel des Strom- und Gaslieferanten auszahlt, schließlich ist das Einsparpotenzial in Österreich das vierthöchste der EU-15. Wechsel ist der beste Garant dafür, auch im internationalen Vergleich positiv abzuschneiden.“, so Walter Boltz.
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1Berlin 0,00Berlin 164,00Berlin 164,00

2Brüssel 15,27Brüssel 129,36Brüssel 144,63

3Stockholm 102,99Stockholm N/AStockholm 102,99

4Wien 75,08Wien 0,00Wien 75,08

5Madrid 36,53Madrid 32,61Madrid 69,14

6Luxemburg Stadt 0,00Luxemburg Stadt 58,19Luxemburg Stadt 58,19

7Lissabon 55,56Lissabon N/ALissabon 55,56

8Dubling 34,56Dubling 0,00Dubling 34,56

9London 32,12London 0,00London 32,12

10Amsterdam 25,47Amsterdam 0,00Amsterdam 25,47

11Kopenhagen 0,00Kopenhagen 22,90Kopenhagen 22,90

12Paris 0,00Paris 0,00Paris 0,00

13Rom 0,00Rom 0,00Rom 0,00

14Helsinki 0,00Helsinki N/AHelsinki 0,00

15Athen N/AAthen N/AAthen N/A

Aggregiert (Summe Strom + Gas) Strom Gas


Quelle: E-Control und VaasaETT
Weitere Informationen:
E-Control, Mag. Bettina Ometzberger, Tel. 24 7 24-202, Mag. Claudia Riebler, Tel. 24 7 24-206

Hintergrundinformation:
VaasaETT Global Energy Think-Tank

Der VaasaETT Global Energy Think-Tank ist ein innovatives Netzwerk für Expertise und lösungsorientierte Zusammenarbeit im Energiesektor. Tausende erfahrene Führungskräfte, Regierungsmitarbeiter, Forscher und andere Experten machen VaasaETT Global Energy Think-Tank durch ihre fachliche Expertise und persönliche Verlässlichkeit zu einem führenden Unternehmen der Branche. Unsere Partner profitieren von Synergien aus unseren interaktiven Foren - die sowohl physisch als auch virtuell geführt werden - und unseren kooperativen Projekten. Der Think-Tank konzentriert sich im weitesten Sinne auf Strategie, Märkte, Innovation und Regulierung, und hat sich dank seiner hochwertigen Expertise einen weltweit hervorragenden Ruf in zahlreichen Gebieten erarbeitet; hierunter sind etwa Kundenpsychologie und –verhalten, Utilities Marketing, Smart Metering und Demand Response und Markteffizienz. Weitere Informationen finden Sie unter www.vaasaett.com
_1304148019.xls
Tabelle1

		

						Strom				Gas				Aggregiert (Summe Strom + Gas)

						Stadt		Ersparnisse in € pro Jahr		Stadt		Ersparnisse in € pro Jahr		Stadt		Ersparnisse in € pro Jahr

		Ranking der höchst-möglichen Ersparnisse		1		Berlin		0.00		Berlin		164.00		Berlin		164.00

				2		Brüssel		15.27		Brüssel		129.36		Brüssel		144.63

				3		Stockholm		102.99		Stockholm		N/A		Stockholm		102.99

				4		Wien		75.08		Wien		0.00		Wien		75.08

				5		Madrid		36.53		Madrid		32.61		Madrid		69.14

				6		Luxemburg Stadt		0.00		Luxemburg Stadt		58.19		Luxemburg Stadt		58.19

				7		Lissabon		55.56		Lissabon		N/A		Lissabon		55.56

				8		Dubling		34.56		Dubling		0.00		Dubling		34.56

				9		London		32.12		London		0.00		London		32.12

				10		Amsterdam		25.47		Amsterdam		0.00		Amsterdam		25.47

				11		Kopenhagen		0.00		Kopenhagen		22.90		Kopenhagen		22.90

				12		Paris		0.00		Paris		0.00		Paris		0.00

				13		Rom		0.00		Rom		0.00		Rom		0.00

				14		Helsinki		0.00		Helsinki		N/A		Helsinki		0.00

				15		Athen		N/A		Athen		N/A		Athen		N/A

		Quelle: E-Control und VaasaETT (Preise im Mai 2009)
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